Sonntag, 13. Febrnar. (Morgen-Ausgabe.) 
* 8 


Danziger 2 Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
M 9 583. und bei allen Kaiserlichen Pot alten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 1876. 


Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die Petit⸗ 
zeile oder deren Raum 20 9 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


letzterer mit einer vom Abg. Lasker beantragten 
redactionellen Aenderung, nach kurzer Debatte 
Be $ 4 erhielt auf Antrag des Abg. 
Wolffſon den N „Andere Gegenſtände der 
Verwaltung dürfen denſelben (den Gerichten) nicht 
übertragen werden“, um den Grundſatz der Trennung 
der Rechtspflege von der Verwaltung klar auszu⸗ 
ſprechen. Bei $ 5 entſtand eine längere Debatte 
über die Frage, in wie weit die beſonderen Vor⸗ 
ſchriften der Haus verfaſſungen er ſeien, 
welche die Verhältniſſe des Landesherrn und der 
Mitglieder landesherrlicher Familien regeln. 
Schließlich fand ein Zuſatzantrag des Abg. Struck⸗ 
mann Annahme: „Vermögensrechtliche Klagen 
Dritter gegen den Landesherrn oder ein Mitglied 
der landesherrlichen Familie dürfen nicht an die 
Einwilligung des Landesherrn geknüpft werden.“ 
$ 6 wurde unverändert angenommen. Die De- 
batte über $ 7 wurde aus geſetzt, § 8, welcher der 
Geſetzgebung eines Bundesſtaats, in welchem 
mehrete Oberlandesgerichte errichtet werden, ge⸗ 
ſtattet, die Verhandlung und Entſcheidung der zur 
n der Oberlandesgerichte 1 1 
eviſtonen und Beſchwerden ausſchließlich einem 
der mehreren Oberlandesgerichte zuzuweiſen, mit 
Stimmengleichheit abgelehnt. — dur Theilnahme 
an der Berathung über § 7, welchen den Ober⸗ 
landesgerichten die Verhandlung und Entſcheidung 
der zur Zuſtändigkeit des Reichs gerichtes gehören⸗ 
den Reviſion und Beſchwerden in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten zuwenden will, mit Ausnahme 
ſolcher bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, welche zur 
Competenz des Reichs⸗Oberhandelsgerichts gehören 
oder durch Reichsgeſez dem Reichsgerichte zuge⸗ 
wieſen ift, iſt der königl. bayeriſche Juſtizminiſler 
Dr. v. Fäuſtle bier eingetroffen, deſſen 
Erſcheinen in der Juſtiz⸗Commiſſion morgen 
erwartet wird. — Die dige Depu⸗ 
tation des volkswirthſchaftlichen Congreſſes 
atte heute im Reichstage eine Beſprechung über 
eit, Ort und Tagesordnung des nächſten Con⸗ 
reſſes. Anweſend waren Dr. Braun, Geh. Rath 


ſchen Patronates einige Dienſte leiſtet. Haben wir iſt, als früher. Es iſt eine Reihe von Fragen ge⸗ 
es doch ſelbſt erlebt, daß bei den Anſtellungen ſtellt worden, welche ihre ſchriftliche Beantwortung 
preußiſcher Lehrer in Rußland diejenigen vorge⸗ finden werden. Sie betreffen den gegenwärtigen 
ogen wurden, denen der Doctortitel zur Seite Zuſtand der verſchiedenen Zweige des nterrichts⸗ 
tand, wenn fie auch im Vergleich mit Anderen in weſens. So fordert man z. B. eine Statiſtik über 
der Staatsprüfung ſehr geringe Facultäten erhal⸗( die Entwickelung des Seminarweſens, ſpeciell über 
ten hatten. die Internate und Externate, ſowie über die Frage, 
So viel ſteht feſt, daß die preußiſchen Staats⸗ wie viele von den vorhandenen Stellen in den 
ermächtigt ſei rüfungen in die Univerſitäts⸗ Promotionen eine Anflalten mit Schülern beſetzt find. Die von den 
reſche geſchoſſen haben, die niemals mehr ausge⸗ 1 gegebenen vorläufigen Notizen 
Die Doctorfrage. füllt werden wird, und daraus folgern wir, daß — ten allerdings ein erfreuliches Wachsthum dieſer 
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| Telegramm der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Febr. Der „Reich anzeiger“ 
meldet: Von England, Rußland und den Ber- 

f . Staaten ſei mit dankenswerther Bereit ⸗ 
willigkeit die Unterſtützung zu den Schritten zu⸗ 
geſagt, welche der deutſche Geſandte bei der 
Hinefijgen Regierung anläßlich des bei Forchow 
geplünderten dentſchen Schooners „Anna“ zu thun 


Die von Prof. Mommſen angeregte Doctor- unſere höchſten Bildungsanſtalten, auf die jeder alten; es ſind in den letzten 4 Jahren 27 neue 
Put I pe ch Heute 152 dem größten Stolze hinblickt, den Seminare errichtet, in jedem Jahr durchſchnittlich 
Autwuchs einer bloßen Titelverleihung für ſchnö⸗ 6, Und in dieſen je 6 Anſtalten konnten per Jahr 
den Mammon abſchneiden müſſen. Univerſitäten 180 Seminariſten mehr ausgebildet werden. Die 
ſollten den „Doctor“ nur für die eigenen Kreiſe jungen Lehrkräfte ‚find alſo in der Zunahme 
aufrecht erhalten und den „Ehrendoctor“ allein an begeiffen, aber 1 wird es noch geraume Zeit 
würdige Diänner außerhalb zum Zeichen der höch⸗ dauern, bis die 3000 bis 4000 Stellen, welche im 
ſten Ehren und der wohlverdienten Anerkennung vorigen Jahre vacant bleiben mußten, ) Faces 
verleihen. So kommen wir zu vernünftigen Zus beſetzt fein werden. Beſonders bedenkli erſchei⸗ 
ſtänden, und vermeiden mißliche Recriminationen, nen die 8 Notizen, welche über die ein⸗ 
bei denen nur das Mehr oder Minder in Betreff zelnen focialen Schichten gegeben wurden, aus denen 
des Mißbrauchs in age ſteht und der Mißbrauch die Seminariſten hervorgehen. Nur ein kleiner 
ſelbſt unbeachtet durchſchlüpft. Procentſatz der Schüler ſtammt aus beſſer fituirten 
Man kann zwar nicht behaupten, daß die an⸗ Familien. Es wurde viel darüber verhandelt, durch 
geregte Frage in das längſt erſehnte Unterrichts⸗ welche Mittel den daraus ſich ergebenden Uebel⸗ 
eſetz gehört, aber ſie erinnert doch an daſſelbe. ſtänden wohl abzuhelfen fei, insbeſondere auch an 
Wind 3 Geſez zum dritten Male in den eine größere Ausdehnung von Stipendien gedacht, 
langſam heranziehenden Nebeln der Reaction ver- die ſolchen Externen zu gute zu kommen hätten, 
ſchwinden? welche beſonders gute Zeugniſſe aufweiſen können 
ö oder ihre Prüfung beſonders gut beſtanden haben. 
Dentſchland — Ueber die Verwendung der 3 Millionen Mark, 
Berl in, 11. Febr. Die Etatsgruppen die zur Erhöhung der Minimalgehälter der Lehrer 

neuere Gewerbeordnung hat auch für die Mebiciner [des Abgeordnetenhauſes find bereits wieder im vorigen Jahre reg worden waren, und 
den letzten Zwang entfernt, rg, noch die in voller Thätigkeit. Die Gruppe für die Finanz⸗ über die damit erreichten Reſultate konnte die Ver⸗ 
is jezt verwaltung, die, wie wir feiner Zeit meldeten, waltung noch keine Auskunft geben, da fie erſt im 

brachten Sitte Folge leiſten. Früher b gleich nach Eröffnung der Seſſion zwei Sitzungen Herbst im Beſitze des betreffenden Materials fein 
Doctorbifiertation wenigſtens noch h { abgehalten und die Veröffentlichung der Denkſchrift wird. Doch wurde ſchon jetzt beſtimmt verſichert, 
Maßen die Philologen von der Anfertigung einer] des Finanzminiſters über die Belegung der daß die ganze im vorigen Jahre bewilligte Summe 
oder vielmehr der wichtigſten N N Wees hat, mi ‚morgen ken 5 e , e Pr 1 55 
au in zahlreichen Fällen abgehen] der Fortſetzung ihrer Arbeiten innen. e zum n die Staatskaſſe zurückgefloſſen ſei. 
r ee 5 a ini In — Regierungsbezirken ſcheint über Prin⸗ 


rage ift bereits vielfeiiig beſprochen worden, do 
un das, was darüber beigebracht iſt, in keinem 
Falle genügen. Die Frage iſt auch inſofern von 
Praktiſcher Bedeutung, als fie eine nicht unerhebliche 
Gelbdfrage iſt. Von dieſem Punkte aus iſt die ge- 
rügte Corruption eingetreten und der „Doctor in 
absentia“ kann nur als deren äußerſter mißrathener 
Schößling angeſehen werden. Es bleibt ſich im 
BVeſentlichen gleich, ob Jemand für eine ſchlechte 
Diſſertation und eine noch ungenügendere Dispu- 
tation — bei der der Gebrauch der lateiniſchen 
Sprache auch den letzten Schleier, welcher die Blöße 
Liner hocuspocusartigen Schauſtellung verdecken 
| te, hinwegreißt — unter Bezahlung von 50 
‚ Oder 100 Thlr. einen in früheren Zeiten höchſt be⸗ 
| deutſamen Titel davon trägt, oder ob er unter Ent» 
dung von allem Ueberflüffigen denſelben allein 

| — eine beſtimmte Leiſtung in klingender Münze 


In Preußen wird ſeit langer Zeit auf den 
„Doctor“ kein amtliches Gewi e 3 die 


nicht ſatte ſteriums hält ſeit geſtern täglich Sitzungen. ziploſigkeit bei der Vertheilung Klage geführt zu Michaelis, Dr. Bamberger, Dr. Böhmert (Dresden), 
Streichungen irgend welcher Art werden von den werden; indeß fehlte es noch an ſpecificirten That⸗ Dr. Emminghaus (Karlsruhe), Dr. Faucher, 

tite ſachen zur Begründung dieſer Beſchwerden. Dr. Kapp, Dr. Hammacher, Zwicker e deburg), 
me den. Die Verhandlungen, welche bisher flattfan⸗ N Berlin, 11. Februar. Die Reichs juſtiz⸗ Frhr. v. Kübeck (Wien), Seyffardt (Crefeld), 
iſt. den, hatten nur den Zweck, Informationen einzu⸗ commiſſion hat heute, den 11. Fe ihre Dr. Wolff (Stettin), Rickert (Danzig), Dr. Weigert 
des ehen, oder fie betrafen die formelle Au * Sizungen wieder aufgenommen. egenſtand der (Berlin), außerdem der Abg. le (Bremen). 
8 b a ver o Ber 8, ber 8 in dieſem Jahre ſehr vi erathung bildete das Einführungsgeſetz zum Die zu der Beſprechung eingeladenen Vertreter des 
werbungen um Stellen ſtädtiſchen oder ausländi⸗ überſichtlicher angelegt und beſſer durchgearbeitet Gerichts verfaſſungsgeſetz. Die SS 1—3 fanden, Vorſtandes des Vereins für Socialpolitif 
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D er Eifer gelten 

Trotz Anſtrengung, Sorge un er geling 

es doch lee ſtädtiſchen Verwaltung kaum den 
ürfniſſen, Forderungen und Wünſchen der 
nell anwachſenden Commune mühſam nachzu⸗ 
inken. Kaum if hier das mern geſchehen, 
o zeigen ſich dort ſchon wieder klaffende Lücken 
und ſo geht es Tag für Tag. Wir könnten lange 
Spalten füllen mit Sufekämung des täglich 
eſchaffenen und noch weit längere mit Erwähnung 
eſſen, was dringend nothihut. Es wird doch über 
rz oder lang zu einer Deeentraliſation der 
Communalverwaltung kommen müſſen, denn Berlin 
nicht nur mitzugehen mit den Forderungen 
feiner viefig wachſenden Größe, es hat auch viel 
nachzuholen aus jener nicht ſehr fernen Zeit, wo man 
nac kleinſtädtiſchen, engen krämerhaften Grundſätzer 
die Stadt verwalten wollte. Mit den Schuler 
wird man niemals fertig werden. Die eben voll: 
endete 8 chule iſt bereits durch Anmeldungen 
in allen 7 Klaſſen derart überfüllt, daß man bereit! 
Raf zu Oſtern entweder für alle 7 Klaſſen Parallel- 
le errichtet oder neue Schulgebäude für Mädchen 


wie bei Ausbruch der aſtatiſchen 1 5 1817 bie 
1829, man möge immer die Möglichkeit eines ſolchen 
Ereigniſſes in's Auge faſſen. Alle Schreckniſſe des 
Gründerthums, des Socialismus, des Militäretats, 
des Culturkampfes wird die verderbte Welt lieber 
und geduldiger ertragen, als jenes Geſpenſt, welches 
Herr Profeſſor Hirſch uns in Perfpective ſtellt. 
Gut nur, daß Berlin ſich nicht lange in's Bocks⸗ 
horn jagen läßt, beſonders im Carneval nicht, we 
des Lebens ps Theil dem heiteren Lebensgenuſſe 
gehören ſoll. Dieſen laſſen wir uns denn auch 
nicht verkümmern. Die Hohen und Großen gehen 
voran, die breite Maſſe folgt. Noch ehe der Reichs⸗ 
tag die Stadt verläßt, dieſen 8 iebt der 
Kaiſer im zum. Saale des Königsſchloſſes einen 
großen Hofball, auf dem die ſcheidenden Reichs⸗ 
vertreter den anlangenden Mitgliedern der Kammern 
die Hände ſchütteln können. Die erſteren find aus ⸗ 
einandergegangen, ohne für Errichtung eines Domizils 
definitive Beſchlüſſe gefaßt zu haben. Es ficht 
ſogar aus, als ob jede ſchaben e wieder in en 
ſehbare Ferne hinausgeſchoben ſei. Das wenigſtens 
ſcheint nun beſchloſſen, daß weder das Kroll' ſche 
geſchaffen werden müſſen. Und fo geht es auf] Etabliſſement noch die Front der Königgräzer 
allen Gebieten. Die Commune nimmt eben wieder] Straße für das Parlaments haus des deutſchen Reiches 
30 Millionen Mark auf, hauptſächlich um dieſelben] benutzt werden ſollen. Man will einen Platz in 
für Waſſerleitungen, Gasanſtalten, Canaliſation der Mitte der Stadt ſuchen. Darüber wird jeder 
auszugeben. Geſundheit hoffen wir uns damit zu ſich freuen müſſen, der das Reichsparlament für 
erkaufen, wenn in wiſchen Prof. Hirſch uns nicht] würdig der beſten Stätte im Centrum der Haupt⸗ 
die Peſt auf den Holt ſchickt. ſtadt, würdig der Nachbarſchaft, die unſere Herrſcher⸗ 
Dieſer Ihrer Heimath entſtammende Gelehrte, ſchlöſſer hält. Dort giebt es aber nur zwei Plätze: die 
eine der größten Autoritäten auf dem Gebiete der Akademie und die Univerfität. Die erſtere ſcheim 
eſundheifspflege, hat ganz Berlin in nicht geringe jetzt zu keinem ihrer Zwecke mehr recht brauchba 
ufregung verſetzt. Am vorigen Montage hat er] zu fein. Jetzt wieder dringen unfere Künſtler ein⸗ 
in einem Vortrage die Frage beantwortet: Was hat] ſtimmig und entſchieden darauf, daß ſchon für die 
Europa in der nächſten Zeit von der orientaliſchen] nächſte September⸗Ausſtellung ein neues proviſori⸗ 
Veit zu ee. Nach feinen Auseinander- ſches Ausftelungs- Gebäude errichtet werde, weil 
egungen hat dieſer ſchreckliche Feind über 1000| die in der Akademie vorhandenen Räume zu dieſem 
ahre vom 6. bis 17. Jahrhundert Europa heim⸗ Zwecke in keiner Weile genügen. Da ſollte man 
geſucht und verheert, dann ſich allmählich zurück.] doch kurzen Prozeß machen, das ganze Gebäude 
giogen und iſt nun feit lange verſchwunden, mit | preisgeben und dort mit Hinzunahme der Hinter · 
usnahme der Türkei, wo die un bis 1844 gebäude, Garten- und Hofflächen den Reichßpalaſt 
ewüthet haben ſoll. Der Redner hoffte, daß mit errichten. Eine beſſere Stelle wird man niemals 
finden, es ſei denn die Univerſität, die in ent⸗ 
legeneren billigeren Quartieren jedenfalls eine eben⸗ 
ſo gute Stelle fände. 5 
Seit Montag ſtecken wir wieder in tiefem b 
weißem Winter. Das Schlittſchuheis iſt ver⸗ 
ſchwunden, dafür aber klingeln und klappern die 
Schlitten durch die Stadt und draußen über die 
eingeſchneite Flur hin. Das Bischen Frühlings⸗ 
lächeln iſt verſchwunden und mit ihm die Toiletten⸗ 
Parade in der Sieges⸗Allee, die wie Knospen und 
Gräschen durch den erſten warmen Sonnenſtrahl 
hervorgelockt wird. Man muß dieſelben, während 
die Straßenreiniger Salz ſtreuen, welches Schnee 
und Eis ſchnell wegfrißt, innerhalb geſchloſſener 
Räume ſuchen, zunächſt in den Bazaren, welche die 
Damen unſerer vornehmen Welt zu mildthätigen 
wecken errichten. In dieſen Tagen hatte die 
rinzeſſin en ac ihre Salons im Intereſſe des 
Hedwigs⸗Krankenhauſes zu ſolchem Luxus markt 


hang verhüllte daſſelbe. „Arm und Reich“, ein 
Bild von Kurella, erſchien zuerſt. Zwei vornehme 
Damen, hier Comteſſe Pückler und Frl. v. Prillwitz, 
üppig, ſchön und reich, lehnen aus dem Fenſter 
und blicken halb träumeriſch, halb neugierig hinab 
auf zwei Dudelſackbläſer aus den römiſchen Veen 
welche früher in Rom muſieirend zur Weihnachtszeit 
durch die Straßen zogen. Die prächtigen braunen, 
ungemein charakteriſtiſchen Geſtalten, ein Mann 
und ein ge a Junge, vertraten Prinz 
Ratibor und der kleine ſchöne Willy Perponcher. 
„Balefrina“, von Heilbüth, zeigte das zweite Bild. 
Um den gewaltigen alten Meiſter der Tonkunſt, 
den Graf Lüttichau darſtellte, gruppirte ſich eine 
vornehme Zuhörergeſellſchaft, deren Einzelgeſtalten 
in prächtiger Farbenſtimmung zu einander harmo⸗ 
nirten. Vorn die weiß gekleidete, ſanftblickende, 
finnig lauſchende Gräfin Styrum, zur Seite die 
vornehme, ernſte dunkle, in feuerfarbenen Atlas ge⸗ 
kleidete Geſtalt des Frl. v. Wollenberg, im Hinter⸗ 
grunde zwei edle Jünglinge, verſunken in die Be⸗ 
trachtung der vornehmen, ſchönen Frauen des römi⸗ 
ſchen Mittelalters und dazu eine ernſte Muſik von 
Gluck, das erzeugte eine große Wirkung. Ein 
„Salabreftihes Hirtenpaar“ nach Angeli zeigt den 
Beſchauern die herrlich gebildete Frau v. — 
in dem maleriſchen Coſtüm der calabrifchen Gebirgs⸗ 
Landſchaft und neben ihr einen wilden, bizarr ge⸗ 
kleideten, aber nicht minder maleriſch wirkſamen 
Calabreſen Prinz Hohenlohe. Ein munteres Bild 
folgt darauf. „Lupus in fabula“, ein Garde⸗ 
Lieutenant in der kleidſamen Uniform des vorigen 
Jahrhunderts, Herr v. d. Aſſeburg tritt gerade zur 
Thür herein, als vier ſchelmiſche junge Mädchen 
ſich eben über ihn luſtig gemacht er und num 
erſchreckt und verwirrt verſtummen. Der Aus- 
druck auf den reizenden Puderköpfchen der 
Gräfinnen Schulenburg und Harrach, der Frls. 
von Senden und von Boyen war ein entzückender, 
das muntere Bild, von einer paſſenden Mufit 
Donizettis begleitet, gefiel ungemein. Am Schluſſe 
des erſten Theils erſchien die gefeierteſte Schön⸗ 
heit unſerer Hofkreiſe allein auf der Bildfläche. 
Gräfin Seydewiß, immer noch unübertroffen an 
Reizen der Geſtalt und des Geſichts, hat ſeit ihrer 
Verheirathung mit dem jungen Grafen Dönhoff 
ſehr zurückgezogen, fern von allen großen Hof⸗ 
feſten gelebt. Die frühere Lieblingshofdame der 
Prinzeſſin Carl hat ſich indeſſen nicht verſagen 
wollen, das Feſt ihrer Gönnerin, der ſie fo viel ver⸗ 
dankt, zu ſchmücken und Herr v. Hülfen, den Werth 
dieſes Schatzes wohl erfennend, ſtellte die Gräfin 
allein als eine der ſinnlich reizenden, modern 
empfundenen Frauengeſtalten in altem Goftüm, 
welche Carl Becker fo entzückend zu malen verſteht. 
In rothem Sammetkleide, reich mit hellblauer Seibe 
gepufft, lehnt die kerrliche Geſtalt der ſchönen, 
anmuchsvollen Gräfin aus dem Fenſter weit hin⸗ 
aus, ſie winkt dem Geliebten mit dem Tuche, ſehn⸗ 
ſuchtige Blicke ihm entgegenſendend; „Alle meine 
Pulſe ſchlagen“ rauſcht die Muſik dazu, die Zu⸗ 
ſchauer jubeln vor Entzücken. 


geöffnet. Man lieſt die Ankündigungen dazu zwar 
in allen öffentlichen Blättern, doch 1 es eine Art 
ſtillſchweigendes Uebereinkommen, daß faſt nur die 
Nan Ee im Hauſe Vorgeſtellten ſolcher öffent⸗ 
ichen Einladung folgen. Die Fürſtin macht dabei 
ſelbſt die Honneuers, ſtellt jeden Beſucher den 
Patroneſſen der einzelnen Abtheilungen vor, man 
erſcheint in gewählteſter Promenadentoilette, fühlt 
und bewegt ſich überhaupt vollſtändig „unter fi“, 
natürlich ohne zufällige —— irgendwie 
zu geniren. Beſonders wenn die kleinen Kunf- 
werke, Handarbeiten und Siebenſachen für hobe 
Preiſe gekauft werden, ignorirt die hohe Geſell⸗ 
ſchaft momentan den Mangel an e 
Intereſſant iſt indeſſen der Beſuch eines jolden 
Bazars, beſonders für den Fremden, jedenfalls. 
Man ſieht dort unſere Ariſtokratie nicht nur in 
nächſter Nähe, tritt fogar in gewiſſe perſönliche 
Beziehungen zu ihr beim Auswählen, Beſehen, 
Einkaufen der kleinen Gegenſtände und wer eine 
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em Arrangeur Herrn v. Hülſen das Material 
liefert. 1 voriger Woche feierte die Prinzeſſin, 
bekanntli 


erbeſſerung der öffentlichen Geſundheitspflege 
das gräuliche Scheuſal von unſerem Welttheil wird 
erngehalten werden können. So weit klang das 
ganz freundlich und beruhigend. Nun aber kommt, 
um alarmirenden Zeitungs nachrichten“ zu begegnen, 
im Staatsanzeiger noch eine Ergänzung des Fern 
Profeſſor zu feinem Berichte. Da heißt es, daß, 
2 — die Peſt faſt 20 de re ganz vom Erdboden 
verſchwunden geweſen, ſie 1858 an verſchiedenen 
Orten des Orients ſich ſelbſtſtändig entwickelt und 
ſich jedesmal in größerem * verbreitet habe. 
er an den großen } 

leuchteten Tanzſaal nach einer 5 — völlig uner⸗ 
leuchteten Galerie. Graf Dönhoff, der Hofmarſchall 
des prinzlichen Hauſes, geleitete die höchſten Herr ⸗ 
ſchaften auf die Fauteuils unmittelbar vor der 
Bilderbühne, alle Uebrigen nahmen hinter denſelben 
in dem langen Raume Platz. Eine dunkelrothe 


werden. Vielleicht befinde Euro 5 
ee iu des Draperie umrahmte das Bildfeld, ein weißer Vor⸗ 


Profeſſor wenig kröſtlich hinzu, in derſelden Lage 


hatten ſich entſchuldigt, Hr. Prof. Naſſe hatte jedoch Progymnaſium zu Friedeberg N. M. ſchwer zu beein- ſation. Die „République“ erklärt, daß nun nichts bis dahin in der Fremdenlegion gedient hatte, mit 
mehr die Republikaner von Corbeil abhalten werde, dieſem Vorkommniß verbunden iſt. Welche Urſachen 5 
Renault zum Deputirten zu wählen. „Es iſt kein aber auch dieſe Herausforderung herbeigeführt 
Grund vorhanden, ſagt fie, dieſe loyal dargebotene haben mögen, jo ſcheinen dieſelben uns nicht der 
Hand zurückzuweiſen. Sie werden jedenfalls früher Art, die Herausforderung zu rechtfertigen. Wir 
oder ſpäter in einer großen Zähl von Fragen halten derartige Aufreizungen für befonbers be⸗ 
Herrn Renault unter unſeren Gegnern finden; dauerlich und es heißt keinen intelligenten Patriotis⸗ 
aber es iſt dabei keine Zweideutigkeit möglich. Für mus befunden, wenn man ſich ihnen anſchließt. — 
den Augenblick handelt es ſich noch darum, die In den Debats lieſt man gelegentlich des Unglücks 
Republik zu befeftigen; Herr Renault verſpricht in St. Etienne: Im Jahre 1865 ging auf je 
uns bei dieſem Werke dehilflich zu fein.” Die 46 000 zu Tage geförderte Tonnen Steinkohlen ein 
„Agence Havas“ hat der Mittheilung über Renault's Menſchenleben verloren und im Jahre 1869 auf je 
Rücktritt hinzugefügt, daß künftig der Sicherheits⸗ 48 000 Tonnen. Man conſtatirt mit einigem Er⸗ 
dienſt von der Poltgeipräfectur an das Miniſterium ſtaunen die Regelmäßigkeit dieſer Unfälle. So 
des Innern übergehen ſolle Darin hat man eine zählte man i. J. 1865 in Frankreich 1803 Verun⸗ 
Art W für die Entfernung Renaults glückte (darunter 391 Todte), in 1866: 1690 
ſuchen wollen. Die Bonapartiſten, welche dem (330 Todte), in 1867: 1683 (447 Todte), in 
bisherigen Polizewräfecten ihren ganz beſonderen 1868: 1860 (348 Todte), in 1869: 1918 { 
Haß gewidmet haben, weil derſelbe, wie man weiß, (395 Todte). Die Ziffern weichen alſo von einem 
ihre Manöver rückſichtslos an's Licht gezogen Jahr zum andern nicht um ein 1 ab. Die 
hat, behaupteten ſeit lange, daß Renault nicht meiſten Unglücksfälle ereignen ſich in den Kohlen⸗ 
als Candibat in Corbeil auftreten dürfe, weil er gruben, welche nur 85 000 Arbeiter von den 245 000 N 
dort ebenſogut wie in Paris ein Amt bekleide, in Frankreich beſchäfligten Bergleuten zählen. Sie 
welches mit der Candidatur nicht verträglich iſt. bilden alſo nur den ſechſten Theil der Bergwerks⸗ 
Denn wenn die Functionen des Polizeipräfecten arbeiter, und auf fie kommen % aller Unglücks. 
ſich blos über das Seinedepartement ri fo} fälle. — Vom 20. April ab wird Paris wieder eine | 
leitete Renault als Director der Sicherheitspolizei italieniſche Oper haben. Die Leitung über- 
die Polizeiverwaltung im ganzen Lande. Dem 00, guter H. Leon Escudier, unter den bereits enga⸗ 
genüber erklären ſich aber die „Debats“ beute zu girten Künftlern befinden ſich die Damen Stoltz 
der Erklärung ermächtigt, daß Renault „aus dem und Waldmann, die Herren Marini, Medini, Pan⸗ 
alleinigen Grunde ſeine Entlaſſung gegeben habe, dolfini. Man wird mit der Verdi'ſchen Aida den 
weil ſeine Stellung als Beamten ihm nicht gr Anfang machen; Verdi hat es übernommen, die 


hatte Hr. Naſſe die Hoffnung ausgeſprochen, daß daß er durch die von ihm an eſtrebte und dem⸗ 
bei ſeiner demnächſtigen Anweſenheit in Berlin ſich nächſt ſelbſt bewirkte Veröffentlichung ſeiner An⸗ 
Gelegenheit finden würde, das Weitere über das ſichten und ſeines Verhaltens vor dem Schwur⸗ 


j ahnen. 5. Ankauf der deutſchen 
Eiſenbahnen durch das Reich. 

Nach den dem Evang. Oberkirchenrath von ſtell 
den Gonfiftorien zugegangenen Mittheilungen haben 
im IV. Quartal 1875 an Geburten und Taufen, 
Civilehen und kirchlichen Trauungen flatt- 
gefunden in den Provinzen: 

; geboren: getauft: 
Preußen . . 24186 21147 
Brandenburg. 31708 25 259 
Pommern. : 14631 13 839 


Polen . . . 5789 5127 Anſichten nach leiſten konnte und wirklich geleiftet geſtatte, die Freiheit zu bewahren, deren er als Proben zu leiten. 
Schleſien. . 19692 16169 hat und ſomit für ihn keine Nöthigung zur öffent⸗ Candidat bedurfte.“ Die größte Freude macht die Italien. 
Sachſen 20 800 18459 lichen Kundgebung feiner erwähnten Anſichten, am ganze Angelegenheit natürlich den Bonapartiſten, Rom, 7. Februar. Garibaldi, welcher die 
Weſtfalen . 9719 8525 wenigſten aber Veranlaſſung zur Veröffentlichung 


die nicht mehr zu befürchten brauchen, daß Renault ganze Zeit hindurch, ſolange die Tiber⸗Projecte 
Miniſterium 


Rheinprovinz ?) 9611 des Vorgangs im „Märkiſchen Wochenblatt“, ge⸗ als Leiter der Sicherheitspolizei in Paris wie in von der damit betrauten Commiſſion im 
> 


Bürgerliche Eheſchließungen fanden ftatt: ſchweige denn zu der am Schluſſe des Inſerats ge⸗ den Departements ihnen auf die Finger ſehen der öffentlichen Arbeiten berathen wurden, die an⸗ 
Preußen .. 5785 (kirchlich getraut 4711) f ſtellten Aufforderung vorlag. Indem ſomit der werde. Sie waren darin vollſtändig gleicher Mei⸗ erkennenswertheſte Zurückhaltung beobachtete, hat, 
Brandenburg. 8158 = 4272, Angeſchuldigte ſich den Verlust des Vertrauens, nung mit Buffet, daß es dem Polizeſpräfecten beſſer ſeit dem die Generalbudgetcommi ſion und dass 
Pommern . 3401 „ 2997) welches ſein Beruf erfordert, durch ſeine Schuld — — hätte, ſich um die angeblichen radiealen Miniſterſum ihr Urtheil darüber abgegeben haben, 
Poſen 1037 5 874) zugezogen hat, erſcheint deſſen Entfernung aus dem Verſchwörungen zu bekümmern. Der Nachfolger ſeine Unzufriedenheit in heftigen Briefen losgelaſſen, 
Schleſtien 3745 22805) mte gerechtfertigt und mußte, wie oben geſchehen, Renault's iſt der Deputirte Felir Voifin, Staats⸗ die nicht ohne Folgen bleiben werden. Er verwirft 
Sachſen 47586 33262) beſchloſſen werden. Berlin, den 3. Januar 1876. anwalt in Melun. Voiſin, der bis zum 24. Mai darin in gereiztem Tone das von der Commiſſton 
Weſtfalen. 1976 . 1593) [K. Staatsminiſterium. gez. Camphauſen.“ —|flet3 mit Thiers geſtimmt hatte ler war von der und dem Miniſterium adoptirte roject, und be⸗ 


Rheinprovinz. (7) . 2226) 
Dieſe Zahlen geben jedoch keinen feſten Anhalt zu 
Schlüſſen, da ein Theil der im IV. Quartal 1875 
Geborenen erſt im I. Quartal 1876 getauft fein 
wird und da die kirchlichen Trauungen nicht immer 
in demſelben Bezirk ftatifinden, wo die Ehen ab⸗ 
geſchloſſen ſind. 

*Das die Generalſynodalordnung be 
treffende Staatsgeſetz hat, wie man hört, die Be⸗ 
rathung im Staalsminifterium bereits durchſchritten 
und liegt gegenwärtig dem Könige zur Sanction 
vor. Es it alſo die Ausſicht vorhanden, daß dieſe 
Vorlage dem Landtage gleich nach ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt zugehen wird. 

— In der Motivirung des Beſchluſſes des 
Staatminiſteriums, mit welchem ſich daſſelbe der 
Entſcheidung des Provinzial⸗Schul⸗Collegtums in 
der Rohleder' ſchen iseiplinarſache an⸗ 
ſchließt, heißt es nach einer kurzen Recapitulation 
der thatſächlichen Feſtſtellungen wörtlich: „Nach 
dieſem Verhalten des Angeſchuldigten erſcheint die 
von dem erſten Richter a trafe der Dienſt⸗ 
entlaſſung gerechtfertigt. Der Angeſchuldigte konnte 

ch nicht verhehlen, daß die öffentliche Kundgebung 
feiner ſubjectiven religiöſen Anſchauungen ſchon an 
ſich ſeine Stellung und Wirkſamkeit als Lehrer am 
a ET eee eee eee ER TEE eee eee 


Den zweiten Theil der Vorſtellung eröffnete 
eins der „Ekkehard“ ⸗Bilder, die kürzlich erſchienen 
find. Die beiden Töchter der Prinzeſſin Friedrich 
Karl Rellten Frau Hedwig und Proxedis dar, die 
dem Vortrage des ſchönen Mönches aufmelkſam 
zuhören. Der junge Herr von Hülfen hatte dieſen 
darzuſtellen. Das folgende Tableau zeigte ein alt⸗ 
deutſches Gemach, darin ein Lautenſchläger, Herr 
v. Blumenthal, der in der Fenſterbrüſtung zurück⸗ 
gelehnt ſingt und ſpielt. Eine ſchlanke Mädchen⸗ 
geſtalt, Frl. v Hülſen, ſittig, bürgerlih in die 
Tracht der Zeit, gewöhnlich Gretchencoſtüm ge⸗ 
nannt, gekleidet, hört träumeriſch verſunker, auf 
den gedeckten Tiſch geſtützt, zu, auch das 
Schweſterchen, der kleine v. Bonin, wird 
von der „Macht des Geſanges“ ergriffen 
und ebenſo lauſcht ihr die alte utte; 
am Spinnrocken, für die, da die Damen ſich zu 
„Alten“ wohl nicht haben hergeben mögen, ein 
jüngerer Sohn des Herrn v. Hülſen eingetreten 
war. Schubert unterjtügte dieſes Bild muſikaliſch. 
„Ein Bouquet” nach Blaas zeigt den Zuſchauern 
drei herrliche Frauengeſtalten, wieder, wie dieſen 
Abend ſchon öfter dageweſen, aus dem Fenſter 
binausblickend, ein Ritter hinter ihnen. ülfen 
weiß 12 7 ſehr gut, daß ein ſchöner Mädchenkopf 
niemals reizender wirkt, als wenn er von engem 
feſten Rahmen umſchloſſen wird. Deshalb macht 
er von dieſem Effektmittel nun zum dritten Male 
Gebrauch. Und mit Erfolg. Granate, Roſe, 
Orangenblüthe, Fürſtin Carolath, Gräfin Bünau, 
Frl. v. Loen und hinter ihnen Prinz Reuß ſahen 
bezaubernd aus. „Tilly in Rothenburg“ iſt wieder 
eine anspruchsvollere, geſtaltenreichere Compoſition 
von Schuch. Der Wütherich hat den Magifirat 
der eroberten Stadt zum Tode verurtheilt, die Frau 
des Bürgermeiſters und eine ihrer Leidesgenoſſinnen, 
Frau v. Heyden und Baronin Saurma, flehen den 
rauhen Krieger, der vom Grafen Schlippenbach in 
Portraittreue und Zeitkoſtüm außerordentlich gut 
dargeſtellt wurde, um Gnade, zwei rührende Kinder⸗ 

eſtalten, ein Knabe und ein Mädchen, ſchmiegen 

ch an die Mutter, das Gefolge des Siegers, 
Krieger und Mönche füllt den Hintergrund. Und 
nun zum Schluſſe wieder eine heitere Scene. „Ab⸗ 
geblitzt“ nach Gaisler, Dame v. Bonin, die einen 
Zudringlichen, Graf Schwerin, abblitzt. Damit 
iſt die Vorſtellung zu Ende, Herr v. Hülfen erntet 
ſeine Lorbeeren, die Mitwirkenden haben ſich ſo 
ſchnell umgekleidet, daß ſie rechtzeitig zum Souper 
erſcheinen, zu welchem der Kaiſer ſeine Schwägerin, 
das 67jäzrige Geburtstagskind und der Wirth des 
Hauſes die Kaiſerin zu der prachtvoll decorirten 
Tafel führt. a 5 

Bevor das Kaiſerpaar am Donnerſtage feinen 
eigenen Ball giebt, war der Hof noch am Montage 
auf dem Ballfeſte des franzöſiſchen Botſchafters, 


Am Schluſſe des erwähnten Inſerates hatte Roh⸗ 
leder die Anſicht ausgeſprochen, jeder denkende 
dete halte ſich als Staatsbürger verpflichtet, den 
beſtehenden Geſetzen zu gehorchen, im Uebrigen als 
Menſch die Wahrheit zu ſagen und nach der er⸗ 
kannten Wahrheit zu leben. 
eſterreich⸗Ungarn 

Veit, 9. Febr. Der Gefegentwurf bezüglich 
Verewigung der Verdienſte Franz Deak's 
umfaßt 4 Paragraphen und lautet: $ 1. Franz 
Deak hat ſich durch ſein ganzes Leben und Wirken 
um die Nation für alle Zeiten verdient gemacht 


Septemberregierung zum Procurator ernannt wor- ſchuldigt die Regierung ein Werk zu begünftigen, 
den), hat ſich nach dem Regierungsantritt Moc das Rom eher Nachtheil als Nutzen bringen Dr 
Mahon's zuerſt den Feinden der Republik beigeſellt, Ferner behauptet er beweiſen zu können, daß ſein 
nachher aber doch für die Werke geſtimmt. — Project nur 53 Mill. Ausgabe verurſachen würde, 
* der letzten Sitzunn der Akademie der während das von der Commiſſion und der Regie⸗ 
Wiſſenſchaften hat ſich ein äußerſt peinlicher rung befürwortete dem Staat 103 Mill. ko 
Vorfall ereignet. Der Profeſſor Regnault, der wird. — Der Papſt weigert ſich beharrlich, die ihm 
Vater des bei Buzenval gefallenen Malers Henri durch das Garantiengeſetz zuerkannten Summen | 
| 


Regnault, hielt einen Vortrag über die Meter-Be- | anzuneimen, und dieſe figurkren daher nur auf dem 
ſtimmung, als plötzlich feine Stimme ſtockte, feine italteniſchen Finanzbudget. Im folgenden Jahre 
Rede unzuſammenhängend wurde und die An⸗ würden aber die Wirkungen der Verjährung ein⸗ 
weſenden nur noch einzelne Worte, wie Berlin, die] treten, und man iſt daher ſehr geſpannt, was die 
und werden feine Verdienſte in den Geſetzbüchern Preußen, Schlacht u. dgl. hörten. Regnault hatte 7 und das Parlament thun werden. Das 
des Landes inartikulirt. $ 2. Zur Verewigung einen Anfall von Geiſtesverwirrung; man wah ſcheinlichſte ift jedoch daß man die Frage der 
des Andenkens Franz Deal's wird in der Haupt⸗ mußte ihn nach Haufe führen. — Der „Moniteur“ Verjährung vorderhand nicht anregen wird. — 
ſtadt ein würdiges Monument errichtet, die Regie⸗ meint jetzt, daß an der famoſen Geſchichte des Nußland. ’ 
rung ergreift die Initiative und wird die Opfer⸗ Cartells, welches von einem hirnverbrannten Petersburg, 8. Februar. Das Miniſterium 
willigkeit der Nation anrufen. 5 3 Bis zur er- (ranzöſiſchen Offizier an die deutſchen Offiziere der Volksaufklärung hat das „Project der Ein⸗ 
folgten Aufſtellung des Monuments hat die Regie⸗ geſchickt worden, doch leider etwas Wahres ſein führung des Schulzwangei zunächſt für die 
rung von Zeit zu Zeit der Legislative über den könne und fühlt ſich zu milder Rüge veranlaßt. Stadt St. Petersburg“ der St. Petersburger 
Stand der Angelegenheit Ben zu erſtatten. $ 4. Wir hatten, bemerkt er, mit deutſchen Blättern Stadtduma 18 Berathung übergeben. Dem 
Mit der Durchführung des Geſetzes wird die Ge⸗ vorausgeſetzt, daß es ſich um eine lächerliche und Schulzwanz ſollen alle Kinder vom 8. bis 12. 
ſammtregierung betraut. bedauerliche ſtifieation handle. Die In⸗ Lebensjahre ohne Unterſchied des Geſchlechts unter⸗ 
Frankreich. formationen, welche uns zukommen, laſſen uns be⸗ liegen. Sämmtliche Elementar ſchulen ſtehen unter 
XX. Paris, 10. Febr. Der Rücktritt Leon fürchten, daß der Name eines Franzoſen, der ſeit Auſſicht eines unter Betheiligung der Stadeduma 
Renault's erregt begreiflicherweiſe große Sen- 1887 nicht mehr der Armee angehört, nachdem er zu conſtituirenden ſtädtiſchen Schulraths. Dieſem 
ET DEN ²o¾ . . ß e ̃ a rs 


a rd De a SE he a ee N &..) 
der franzöſiſchen Botſchaft wird ſtets zu den glän- 
endſten der Saiſon gezählt. Man ſcheint ſich gegen⸗ wie 1 He t 
eig u bemühen, in geſellſchaftlichem Verkehr ſich Ariſtokratie, die Dffiyiere, auch wohl einige Heine! | 
freundlich, herzlich, lebhaft je zeigen. Der Kaiſer Prinzchen, die hier ſich von den zwangvolleren = Titelrolle. welch; Frl. Meyer gefühls 
blieb auch diesmal wieder länger dort, als die ſellſchaftlichen Genüſſen der Saiſon ungenirt erbo, tritt gegen jene bedeutend zurück. 
Damen des Hofe, freute ſich ſichtlich der Menge len, kleine Abenteuer ſuchen und in der Auswahl Inzwiſchen begiebt das Hoftheaterperſonal 
ſchöner Frauengeſtalten, welche ſich in dem pracht⸗ 
vollen Ballſaale des Hotels bewegten und plauderte 
— iure 7 ham . — Pabel gas 
auch für dieſen Abend beſonders ſtrahlende Toilette g \ 
emacht, ihre Geftalt büllte ſich wieder in Weiß, wenn Wagner mit dem Ergebni der Vorproben F 4. Meyer die Studenten bei ihrer Vorſtellung. 
oe Ui Sie beben faſt das de zufeieven iR. Hätte die Mallinger, wie anfänglich Studenten und Lü tzower“ beißt das patriotiſche 
Gewand und aus den ſtrahlten Blumenſterne von 


Perlen und Brillanten, deren Kelche große dunkele die Aufführung ſo ſchnell nicht möglich geweſen, Jenenſero dem erſten Napoleon eine Intrigue spielt, 
Saphire bildeten. Die Prinzeſſin Carl erſchien wenn überhaupt die ſtark ſchwindende Kraft dieſer dem Comilitonen das Leben rettet und dabei eine 
gänzlich fliederfarben, zu der Robe accordirte der Sängerin die Partie hätte — können. Die volle; Braut gewinnt. Die Jünglinge waren am beſten, 

ſtenſchmuck vortrefflich, beſonders der Glanz und aus dauernde Stimme der Voggenhuber ift laum wo ſie ſich ſelbſt wi hen batten, beim Commers, 
Ben Steine, welche die Coiffüre ſchmückter. zu ruiniren, fie tritt immer mehr in's Wa ie feurigen patrioti 


der zieh 


kronprinzliche Paar fehlte diesmal, es war am und immer wieder. Morgens, Nachmittags und N 
Montage 05 Nalin anweſend, ſondern zur Abends, wenn — IR 0 eg ae 8 een Geda art Sea 
eit na eimar gefahr i aaren ein, u nzendes, ſeinem Rufe u we mi en realiſtiſchen 
Hoch; ch gefahren und on ſpäter sa 900 dee x tanzen. Der alte] Strichen, giebt im Gretchen ein reſolut empfinden 
n der Stadt drängt Alles nach Bällen und Herr verjüngt ſich bei ſolchen Gelegenheiten, er \ \ 
Fellfzuden, wenn a manches 0 ramm ſich De dann nicht ſelten ſelbſt mit an, tritt ein, malt die Darſtellung mit unzähligen geſchickt er⸗ 
belehr, zeigt, beſſert, bis Gruppirungen, Schweben, fundenen Eirzelnheiten aus, aber fie „packt“ ihr 
gefallen laſſen muß. So waren unſere Künftler,| Gauckeln, Hüpfen nach feinen Intentionen geſchieht. Publikum und wird ſicher Erfolg haben. 
die jetzt auch wenig oder gar nichts verkaufen, fait Das Hofſchauſpiel wird weniger incommoedirt, ; Augenblicklich, ich weiß nicht, ob getrieben durch 
ſchon entſchloſſen, ihr Carnevalsfeſt diesmal ganzj wenn auch hier das Neuſtudiren kein Ende nimmt. | die ungünſtigen merkantilen Conſtellationen, ſcheinen 
Wie im vorigen Winter die Hermannsſchlacht und oerſchiedene Kaufleute den Drang zu fühlen, das 
Zeit denn doch nicht nehmen und haben neuerdings der „Erfolg“ hält ſich in dieſem keine Novität auf Fandel mit der Bühne zu vertauſchen. Ein Herr 
10 geeinigt, ihren Faſching dennoch zu feiern, dem Reperkoir, kaum „Tante Thereſe“ von Lindau, 9 di f 
allein nicht fo großartig und ſplendide, wie es die man auch ohne die Raabe zu geben verſucht] der Weltteiſe in 80 Tagen und bei 
im Ware Jahre in den Reichshallen geſchah, und deshalb eine junge talentvolle Anfängerin, wiederholt Herr Mar Löwenfeld, ebenfalls Hand- 
ſondern hübſch daheim, einfach und vergnügt, ohne 5 Hoſmeiſter, für die Naive eintreten laßt. lungsbefliſſener, Haaſe'ſche Rollen. Wie Haafe 
Damen, ja nur unter den Mitgliedern ſelöſz, fol Ohne feſtes Sugfüd verſucht es Herr v. Hülfen Größere, ſo copirt Löwenfeld dieſen bis aufs 
daß Gäſte überhaupt nicht eingeführt werden ſollen. mit Allerlei. „Eitronen“ von Roſen iſt gar zu] Klein ſte treu und mit unverkennbarem Geſchick. 
Dem . und der Unterhaltung dürſte dat poſſenhaft, um ſich dauernd auf dem Repertoir einer In dieſer Beſchränkung mindeſtens zeigt er ſchau⸗ 
kaum Eintrag thun, denn der Baer Carnevals- vornehmen Bühne halten zu können, die einactigen h 
abend der Künftler war trotz der vielen harakteri-| Kleinigkeiten verſagen auch bal? den Dienft. Vor⸗ ſchaffen verfleht, muß er fpäter beweiſen. Seine 
ſtiſchen Coſtüme, trotz oder vielleicht wegen der Menge geſtern brachte die Hofbühne ein neues Schauſpiel bisher geſpielten Rollen find alle Haaſeſſche Bra⸗ 
weiblicher und männlicher Gäſte eigentlich ziemlich von Kette „Carolina Broschi“, welches indeſſen] oourſtücke. Das Staditheater will die Gelegenheit 
langweilig. auch kaum ein dauerhafteres Leben führen wird] der Aufführung von „Triſtan und Iſolde“ nicht 
Das Corps de Ballet giebt nach alter Ge- als feine zahlreichen Vorgänger. Man denkt bei] sorübergehen laſſen, um ein Wiener Senſations⸗ 
wohnheit feine Ballfeſte alljährlich bei Kroll. Dat dem Titel an eine Parodie auf Auber's graclöfef ſtück hier zu importiren. Dort iebt nämlich Laube 
legte fand am vergangenen Sonnabend ftatt. Dort Oper ähnlichen Namens; dieſe Broschi fpielt aber mit vielem Erfolge „Die reiche Erbin“ von Bauern» 
trifft ſich alle Welt, man iſt nicht wähleriſch, weder nicht in Spanien, ſondern in Florenz zur Zeit] feld, worin Richard Wagner perſönlich und muſi⸗ 
in der Zulafjung noch in den Goflümen. Buntes Francescos von Mediei und der ſchönen, intriganten kaliſch ſehr luftig und harmlos, aber ungemein 
Lappen» und Ritterwerk von unglaublicher Dürf⸗ Biarca Capello. Sie iſt eine Schuſterstochter, wirkſam veripottet wird. Die Wiener haben ſich 
tigkeit und oft gräulichem Un ES me wagt ſich die nachher in einer Kaufmannsfamilie unter- Kr tobt gelacht über Tervelius Darfte 1 des 
da auf das Par quet. Die Fast deckt Alles. geſchoben wird, einen armen Geiger lieb“, das ache 
Dennoch aber find dieſe Bälle beliebt. Nicht etwa lüſterne Begehren des Medicäers erregt, feinen Armeen | ernft nehmen und zum Gegenſtande eines Wagner⸗ 
wegen der Tänze, Aufzüge und Arrangements, aber durch die gewandte Bianca Capello entwunden] Turniers machen zu wollen. Der Wiener Dar- 
— das Gros unſeres Valts, die Spitzen feh⸗ wird. Am Anfange läßt ſich das Stück gut an, teller kommt her, um auch bei uns den Mufil- 
der nicht nur fürſtliche Gäſte, Botſchafter und len natürlich bei ſolchen Gelegenheiten, zur Unter⸗ die Late . entwickelt ſich wirkſam, der weite reformer zu „creiren“, mindeſtens darf dabei das 
Diplomaten, ſondern auch hervorragende Mitglieder haltung ihrer Gäſte aus führen. Man gest in kri- Act erzielt ſogar einen hübſchen theatraliſchen] Stadttheater auf Fortſetzung der Reihe voller Häufer 
der Berliner Geſellſchaft, ſo u. A. je Prof. Gneiſt }tifher Stimmung dort hin, will ſehen, beobachten, Erfolg. Dann aber ſinkt das Intereſſe, der Schluß-Jrchnen, welche jeßt das Geſammt gaſiſpiel Lebrund 
geladen hatte und mit feiner graziöſen Tochter die! ſich luſtig machen Und das gelingt. Hier hänſelt act läßt den Zuſchauer ziemlich gleichgeleig. Inſ mit den beſten Luſtſpielkräfſten der Wallner ühne 
Hongeurs bes Feſtes machte. Dieſer Abend auf unſere goldene Jugend einige übecreife Schöne, der Bianca, der bedeutſamſten Rolle des Stücks,“ herbeiführt. 
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ſind 20 Schul⸗Commiſſionen untergeordnet, 
10 Schulen überwachen. Es wird die Errichtung 
von 157 neuen Elementarſchulen nothwendi 
die 15 746 gegenwärtig nicht am Unterricht be⸗ 


Wohnhäuſer — 11 mehr als die Altſtadt — mit 499 
Haushaltungen. Obgleich auch in dieſem Jahre noch 
mehrere neue Bauten aufgeführt werden ſollen, ſo dürfte 
dennoch immer nicht dem Mangel an Wohnungen end⸗ 
ſein; augenblicklich iſt derſelbe fo groß. 


die je 


Mo Laufe der letzten 10 


einen Fackelzug in Anerkennung der großen Verdienſte 
deſſelben um den Verein. 
nicht nur durch 90 85 . 


ahre woh 


Hr. Obuch hat den Verein Börſen⸗ 
gefördert, ſondern im 


an 2000 &. für die Weizen 


Deheſche der Danziger Zeitung. 


zutun 12. Februar. 
rt b 11. 3 Kb. v. 11. 
| I Br. I/ ter 105.10 105,10 


; iltig abgeholfen Zwecke deſſelben geopfert. ; „ Giaekitüt 3˙5 
65 1 Zen et J. le ente gueng debe mar Wohnungen, Di jebt erft anf dem Bapier| , wird| gfmeiimei I1o750197 [eweumens| a1 2 
und die & zur Zeit erſt 1 emen arſchulen ſtehen und deren Bau im Frühjahr in Angriff genommen bei den Fiſchereien die ſtrengſte Controle geführt und Juni⸗ Juli 206 205 d. % b. 95.20 84.90 

f tadt ſoll ſtatt der bisher im Jahresetat] werden ſoll, ſchon vom 1. Juli cr. ab hat miethen müſſen. jedes Netz ſofort confiscirt, welches größere 2 Oggen ee 
aufgenommenen 14571 Rubel nunmehr ga Zu dem Wohnungsmangel ge ſich nun noch die hat, als es nach den 1 57 Bestimmungen haben Apeil⸗Mai 150,50 15050 fer- tert 80,70 8070 
350 550 Rubel für Volksſchulzwecke ausgeben. — enormen Holzpreiſe. Die Wintervorräthe an Brenn- ſoll. Es find in Folge deſſen die Fiſche dort im Preiſe Mai⸗Juni 149,50 149,5 [3emdardssttg.&, 1199 195.50 
Der dritte allgemeine Congreß ruſſiſcher Forſt⸗ material ſind des ſtrengen Winters wegen faſt verbraucht mehr als um das Doppelte geſtiegen, ja für längere Petroleum Is sranssſen 514 512.50 
Wide wird in dieſem Jahre und zwar vom 3 505 mit der ne ſſſe der 195 rer 171 fühlbar Zeit oft für keinen Preis zu bekommen. Hr 200 8 | Remänte . .| 97 8 
is 10. in Ri alten werden. Höhe gegangen, was für den Mittelftand ſehr fühlbar + 28 Adein. Gifendabn 
Ri 91 ei en ruffſchen nuch geihwei Ferne 1 8 IE N m ou Bermiſchtes. 1 640 8840 1 2 . — 
ae Die gegenwärtigen lane de deus die Holzflößzerei nach dem in der Nähe der London. Ermuntert durch den bedeutenden Erfolg Rue a a 3 
f ngs-Einſtellungen Rigaer Handelshäuſer find | Stadt gelegenen Holzhofe in Przechowo ganz | feines e engliſchen Opern⸗Unternehmens April⸗M De 47,60| 47,500 af. Bantnsten 26,75 26375 
ast ausſchließlich den ſeit einem Jahr eingetretenen einſtellen und das Holz an Ort und Stelle im Princeß⸗ Theater in London ift unſer Lands⸗ 2 9 1b 5160: 51·60 Den. Santmoten 176 701176 65 
Der Gebe im ver ee fal dig on — im Walde verkaufen wird, fo würden wir unerſchwing⸗ 5 5 Alge le Beat. ar ung. S0. I. 91,40 91’30]äirtes. 36h 20,24) —. 

nfe i 5 i i dB bear " 

) werb der J ch vorerſt lichen Holzpreiſen entgegengehen. Schon im vorigen jeher And . e e eee en Ungar. Siaats-Oftb., Brior. & II. 65 


nicht als ein 3 beraus. 


in ihrer ganzen Länge (von 125 


Die 9 wish 
ö geogr. eilen 
von Gebirgen durchſchnitten, welche die Auſtedelungen 


mit 


mit feiner gediegenen Operntruppe mehrere Tournses 
in den Provinzen abſolvirt haben wird. 


Die Saiſon 


Meteorol. Depeſ che v. 12. Fe ruar, 8 U. M. 


Wind, Wetter. Temp. C. Bemerk 


i i wird am 9. September im Lyceum⸗Theater eröffnet arometer. ; 2 
meiſt auf die Küſtenſtreifen beſchränken. Die Be⸗ Ku ie eier RN 175 werden und bis Ende November, im Ganzen alſo elf Thurſo. .. 758,9, — ſtille wolkig — 1,1 
völkerung wurde vor der Abtretung der Inſel an fl + 9 Wochen dauern Außer einer Reihe der beliebteſten Valentia 755,4 NNO leicht Regen 5,6 1 
Ruß land auf nur ca. 2200 Cingeborene und 150 veranſtaltete und de e den e — englischen, dentſchen italienifchen und frangöfifpen Opern, | Yarmoutb , 757, W. ſchwach beiter — 27 . 
zugewanderte Japaneſen geihägt. Die nunmehr Umgegend mit Holz zu verſorgen. Käufer aus allen werke, darunter Weber s „Freiſchütz“, Benedict s „Lily St. Mathien. — SD leicht lar En ) 
abgesogenen Japansjen nahmen von der Bevölkerung benachbarten Städten und Dorfiiaften, feibft aus of Kilarnay‘, Cherubim „Wafterfrä er", Mozarts Had 7500 S8 file D 0 
noch 650 Eingeborene (Ainos) mit ſich. Nur der] Dirſchau, Elbing, Graudenz, Marienburg erſchienen] Hochzeit des Figaro“, Gounod's „Fauit werden als & 8 FR 757 3 S8 Leicht Schuee — 20 
Re trat in die ruſſiſche Unterthanenſchaft. Dagegen zahlreich und kauften bedeutende Poſten. Das Holz Novitäten int engliſchen Gewande, auch 5 agner 's „Ilie Chriſtianund. 7656 SS mäßig h. bed — 2.00 6) 
find reiche Kohlenreviere, ſowie auch Gebiete mit wurde während des Sommers aus der Tuchler Yaide|gender Holländer“ und Nicola „Lustige Weiber von Saparanda. . 7750 S. fille Mar 230 
Kupfer⸗ und Eiſene auf dem Schwarzwaſſer heruntergeflößt und dann in] Windſor“ zur Darſtellung gelangen. ‚u e ea) el 
Nähe von gut zu en 38 3 in ber | Przechowo auf einem coloſſalen Holzhofe zum Verkauf Fe a 8 Don ve: Bi 5 
111 f la. io Bi I Si 
nd — i em dor ationirten Forſtbeamten ; ee 7 80 
Io iſt dem ganzen ruſſiſchen Amurlande, namentlich namentlich im Winter klafterweiſe nach einem beſtimmten e audwi Mine N 159% OR d HN 2 60 7 
em Verkehr auf dem Strom und dem zwiſchen]normirten 5 verkauft, welcher Verkaufsmodus für „Heburten: Waſſerleitungsheamte Carl Ludwig Neuf hrwaſfer 757.3 S Alle Schnee — 6.0. 9) 
Nikolajewsk und den Weſthäfen Amerika's eine] die Bewohner ſehr bequem war und nun von denfelben | Märtens, S. — Maurergeſ. Eduard Seromonowski,] Neufahrn 56/0 SW lam aS ng 
ganz neue bedeutende Lebensbebingung geſchaffen, schmerzlich vermißt wird. — Am 27. d. M. findet S. — Vildyaner Friedr Aug. Tigel, T. — Kürſchuer Swinemünde. 756,0 mn a Schnee — 5,8], 
melde nicht ohne Bedeutung für die Enſwickelung in Bromberg ein Gauturntag des Verbandes Louis Flatow, T. — Hauszimmergef Rudolpg Hipp, Damburg. .. 757, SW mäßig Nebel — 3.1 5 
Oſtfibiriens bleiben wird. (Schl. Ztg.) der obern Weichſel, zu welchem die Vereine Bromberg, S. — Arb. Johann Lewandowski, — Seelootſe RR — 5 = wat 5 bed = . 
— [Graudenz, Thorn, Inowrazlaw und Schwetz gehören, Carl Aug. Alb. Boehncke, S. — Commis Albert after 758,9 SSW friſch wolkig — 4.1 
Danzig, 13. Februar. ftatt; der hieſige Männer⸗Turn⸗ Verein wird wohl leider Broſowski, T. — Arb. Friedr. Joh. Schröder, 5 va I 17 05 Nebel Be 
In der letzten Conferenz des biefigen Lehrer- gezwungen ſein, ſeine Theilnahme auszuschließen, da rb. Friedr. Ferd. Schulz, T. — Barbier Anton Rich. Berlin 759,5 SSW ſchwach bed. —13 
Vereins, welche am 9. b. M. ftattfand, hielt Herr derſelbe wegen Mangels eines geeigneten Locals die Ahr ends, S. — Kar er Rob. Emil Rathke, Lei 1 . . 7608 SW ſchwach beiter — 7.3 10) 
tolz einen Vortrag über die Stylübungen in der Uebungen für die Wintermonate hat ausſetzen müſſen. T. — Unehel. Geb.: 1 S. 1 T. 5 Breslau . . 759,2 NW mäßig Schnee — 6,1 w 
Volksschule Der Redner beleuchtete in kräftigen Zügen] Er iſt auch wohl nur der einzige des Verbandes, der . Anlgebote: Schmiedegeſell Peter Braun mit | Br 759,2 9 Sch . 
beſonders folgende Punkte: 1) Sehe Bildung EB 2 mit becartigen Galamitäten gu. md en hat and den Sit u 170 5 Werner R 4) — = 5 5 er 15 Se lie 
* x 5 A 5 * mii arie [1 U eegan mäßig. ee ruhig. x . 
ſchen, mithin auch des Kindes, müſſe durch die Sinne 7) See voll Eis, 905 Nachts ſtarker Schneefall. 9) Geſt 


vermittelt werden, denn es kann, wie ſchon 


behauptete, nichts im Geifte fein, was er nicht durch 
1 fg ! 2) Demzufolge müſſen 

auch die schriftlichen Arbeiten vorbereitet und begründet 
iv 2 bag ſagt Dieſterweg, am beſten 
durch die Gewöhnung des Schülers an vollkommen 
A vom erſten Tage des 
alle Unterrichtsgegenſtände hin⸗ 
1 — Reden, wie 
. und 
Aneignung 


ie Sinne aufgenommen habe. 


erden. Dies 
richtiges und gelänfiges 
Schulbeſuchs an durch 
durch, durch die Fertigkeit der mündli 
ſie durch freies Erzählen, 

Recitiren gewonnen wird, endlich dur 
poſitiver Kenntniſſe und 


entwerfen helfen. 10 Die ib 
remden, alſo gleichſam entle 


entwickelun 
arbeiteten 


ſelbſtändig dargeſtellte Gedanke der Prüfun 
dag 8 geläutert und ergänzt werden, 5 
ter lobt 


m) eines Reichthums 
danken. 3) Bei jeder Arbeit muß der Lehrer den Riß 
Form, ſowie die 
uten Gedanken — 
ucceffive verarbeitet werden, wodurch die freie Gedanken⸗ 
angebahnt wird. 5) Die ſelbſtthätig ver⸗ V 
edanken müſſen eigene erzeugen und in eut⸗ 
ſprechender Form dargeſtellt werden und 6) muß der 
unterzogen, 
o lange, bis 


Ariſtoteles atern. 


.. Beirathen: 
mit Emma Louiſe 


* Dem bisherigen Förſter Fehlkamm zu Som⸗ 
merberg, Kr. Berent, iſt aus Veranlaſſung feines 50⸗ 
jährigen Dienſtjubilaums der Charakter als K. Hege⸗ 
meiſter verliehen worden. 

* Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichtsaſſeſſor 
Burchard bei dem Kreisgericht in Pillkallen, der 
Gerichtsaſſeſſor v. Unruh bei dem Kreisgericht in 
von Ge⸗ Cammin, der Gerichtsaſſeſſor Gamradt bei dem Kreis⸗ 

ri Neidenburg, mit der Function als Gerichts: 
ommiſſar in Soldau. 

— In der Generalverſammlung der Actien⸗ 
brauerei Bergſchlößchen in Braunsberg iſt die 

ertheilung einer Dividende von zwanzig Procent 


beſchloſſen worden. 
Das hieſige Landrathsamt 


Schulz geb. 
Wilhelmine Brock. 


acob 
5 — 
— Wilhelmine 


„Ragnit, 10. 5 
theilt mit, daß in dieſem Jahre zwei neue Telegraphen⸗ 
linien angelegt werden ſollen, und zwar von 


Arb. Ludwig 
Szillen 3 9) 


Egg Carl Fr. Adolf Jeſchke 
lor. i 


Stern. — Diener Joh. 1 
Arbeiter Ludwig Auguſt Weigle 
mit Marie Kaminski. — Ti chlergeſell Jul. Peter Krey 
mit Aug. Jenny Dorothea i 
uguft Möller mit Adolfine Caroline Henriette 


aabe. 
15 N Wwe. Erdmuth Ewel, 


B 
S. d. Arb. Carl Aug. Th AM. 
Caroline Wunderlich, geb, lamitter, 87 


Schimmelpfennig, geb. 
t., 1 unehel. todtgeb. T. 


und Nachts 
zillinsky. — Arbeiter Anton 


Julius Becker mit 


in 
ſtürmiſchen 
zeigt ſich 

weht. 


chmidt. — Rentier Friedr. 


IR Görgens, 


T. d. Holzcapitäns Jacob Ang. Müller, 10 J. 
üchf cher C ll Rich 5 Alfred 7 5 Sue 4 gang Mitte 
enmacher Carl Richar ed Lemke, . — 
5 — Wie. J 52 ( unter Null. 
eft, — Frau Auna Marie 
Broede, 34 J. — 1 unehel. S., 


das den Meiſter lobt. bis Kraupiſchken und von Tilſit über Piktupönen und ) 

%s Schwetz, 10. Febr. Nach der letzten Volks; Willkiſchken bis Schmalleningten. Schiffs⸗Liſten. und ibre F 
zählung vom 1. Dezember v. J. zählt unſere auf dem Löbau, 11. Febr. Am letzten Sonnabend brachte Neufahrwaſſer, 12 Febr. Wind: SO. den Vereine 
linken Ufer der Weichſel gelegene Neuſtadt bereits 201 Nichts in Sicht. 


2 If 


In unſer Genoſſenſchaſts⸗Reglſter i 
beule unter No. 1 bl der Genoſſenſchaft 
in Firma 5 

Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 

i Eingetragene Genoſſenſchaft, 
Tolgenber Ve merk eingetragen worden: 

kach den in der Generalverſammlung 

vom 8. Januar 1876 vorgenommenen 
ahlen bilden den Vorſtand der Ge⸗ 
noſſenſchaft: 

1. der Rentier Carl Wilhelm Radewald 
SH u Dani as Denen, ah 

der uchhändler rn udwi 

„Doubberck daſelbſt als Rendant, 8 

3. der Regierungs⸗Gauptkaſſen⸗Buchhal⸗ 

N ker Eduard Fritſch daſelbſt a's Con⸗ 

oleur. 

Danzig, den 11. Februar 1876, 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Bekanntmachung. 


Ju dem Coneurſe über das Vermögen 
Kaufmanns F. Wiſchniewski zu 
Dirſchaun werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits 
. ein a and, 5 
n Vorrecht, bis zum 11. Mär 
1876 einſchlleßlich bei uns ſchriftlich oder — 
rotokoll anzumelden und demnächſt zur 
d 295 ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 
nitiven erwaltungsperfonal® auf 
den 6. April 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
dor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Dr. Litten im Verhandlungszimmer 
No. 1 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Wer — a fit lich einreich 
eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 


en en. 

Jeder 5 welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnfitz hat, muß 
ei der Anmeldung feiner — — einen 
am gen Orte wohnhaften, oder 
Be bei und e Bebollmäch ige 
ten beftellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

enigen, welchen es bier an Belannt⸗ 
f bit, werden die Rechtsanwalte 
Holder Egger und Leyde hier und Tesmer 
zu Dirſchau zu Sachwallern vorgeſchlagen. 

Pr. Stargardt, den 19. Febuar 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Setannimachung. | 
ebruar 


Zufolge Berfügung vom 5. 

1876 iſt an demſelben Tage sub No. 70 
unſeres Ae in Er bei der Firma 
x. Wilhelm in Elbirg Colonne 8 einge⸗ 
fragen, daß die Procura des Friedrich 
Silber erloſchen iſt. 

. AR den 5: bruar 1876, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


. |Dienfing den 22. d. Mts. 


der hieſige Handwerkerverein Herrn Rechtsanwalt Obuch 


ur Feld⸗ und Wieſendüngung 
halten wir unſere 
präparirten 


Kali Düngemittel 


(mit garantirtem Kaligehalt) 
beſtens empfohlen; ferner offerlren 


Leopoldshaller 
84 2 
ainit 
* rodult aus bieflnem Salzwerke) 
ei Entnahme von Wagenladungen 


zum Salinenpreiſe d. i. 1 Mark = 
10 Sgr. per Centner). 


Vereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldshall⸗Staßfurt. 


*) Special-B eiscourant mit Fracht⸗ 
tarif, ſowie 15 über Anwen⸗ 
dung verſenden franco. 


Vormittags 10 Uhr, 
werden die zum Nachlaß der Geſchwiſter 
Beſte g.törigen Grundſtücke beſtehend in 


240 Morg. Land, Scheune, 


Gärten und Bauplätzen 
im Ganzen oder getheilt im Gaſthauſe des 
Herrn Tolxdorf in Mehlſack in öffent⸗ 
licher Lieit tion freihändig unter günſtigen 
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden. 
Mehlſack, den 10. Februar 1876. 


Die Erben. 
Für Zahnleidende. 
Mein WÜtelter für künſtliche Zähne 
. 1 nn Wehen * bis 
0 en 18. i 
Hotel tobt Danzig Be ran en 


und von Freitag 19. bis Dienftag 23, 5 
in Marienburg Müllers Hole. As 


H. Becker. 
Aſſortirtes 


Thee Lager. 


H. Regier, Dresden. Berelts über 8000 
ae 


Hundegaſſe 80. mit Erfolg behandelt. 


Un Strohhüte zum Waſchen, Moderni⸗ 
ſiren . bittet die Strohhut⸗Fabrik von 
August Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 

Die Brauer-Academie zu Worms a. Rh. 


beginnt ihr Sommerſemeſter am 1. Mai. — Nähere Auskunft über dieſe Lehranſtalt 


Sen e die Direction: Dr. Schneider. 


Auction. 
Donnerſtag, den 17. Febr. 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werden die Unterzeichneten in der Niederlage des Königl. Seepackhofes in öffent⸗ 
licher Auction meifibietend verfteigern: 


und „ Orhoft rothe Bordeaux⸗Weine und 
„ Oxhoft do. do. unberſteuert. 
| Mellien. Ehrlich, 


* ze 


ilepsie 


(Fallsucht) heilt brieflich der Spe- 
eialarzt Dr. Killisch, Neustadt 


* 7 i 7 


E 


Dritte Vorleſung zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſes 
Dienftag, den 15. Februar, 7 Uhr Abends, 
im . a vg — 
ueber die Genfer „Convention. U 
Einlaßkarten a 1 Mark find zu haben bei Herrn Grentzeuberg, ſowie 
am Eingange. 


RER FR 


Bollbiut- Stammheerde 
Gallnau 


(Tochterheerde ans Saatel). 
Der Bockverkauf über 80 ſprungfätige 
Merino⸗Kammwoll⸗Böge beginnt am 
17. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 


na u. 
Gallnau bei Freiſſadt 


in Weſtpreußen. 


FR Otto Schütze. 


Auf erfolge Benachrichtigung Wagen 
Bahnhof Biſchofswerder, Oſtb ahn. 


Onne Kosten und franco 


2 


verſenden wir auf Franco⸗Anfrage einen über 
130 Seiten — vielen Zengniſſen 
lädt 2 eilter verſebenen Auszug aus 
r. Alry’s Raturbeilmetgone",. Jeder, welcher 
500 & 

nur 1 


oyueay any nue 


Vorräthig in E. Donbbercks Vachhandl 
Dan (9665 


Cigarren- Offerte 


Batavia, ächte Holl. Plantagen⸗Cigarre, 


74er Ernte, mild u. weiß brennend, ff. Quali⸗ 
tät, beſter Erſatz für ächte Havannas pro 
ille 60, 75 und 90 . offer irt 
Carl Krieger, 
— Danzig. Ziegengaſſe 1. 
uarini’s Violinen erregen Sensation in 
Paris — klar und klangreich wie die 
alten italienischen Violinen; es bedienen 
sich derselben Sivori, Leonard etc, 
Beste Eigenschaften und billig, die Erfolge 
sind grossartig. — Den Fortschritt ver- 
dankt man einem Instrumentenmacher in 
Reims, welcher auch bereits mit Patent und 
Medaillen vergeltet worden ist, 


— Söör friſcher, rother Kleeſamen z. Markt: 


reifen zu haben bei O. Waſchau 
in Gr. Baldram b. Marienwerder. 85 


Yellowmetall, Kupfer 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmeize von 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


Hoher Druck in Nord⸗Schweden. 
Oſt⸗Frankreich angegebene höhere Luftdruck hat ſich über 
Süd⸗Deutſchland verbreitet, Fro 
Paris fort und hat ſich am Ober⸗Rhein eingeſtellt. In 


tizen. — Fragekaſten. — Submiſſionen. 


Schnee. 10) Nachts etwas Schnee. 1) Seit 


vorgeſtern viel Schnee. 

ma. $ 9 Barometer faſt überall ein wenig geſtiegen, das 

Örzenia mit Johanna Hinz. — Schneidergeſell Johann ; : 557 Nord⸗ 

245 Bukowski mit Antonie Suſanna 1010. Wi. peftern ee eee ee 
ilh. 


x inte gerü Me 
rbeiter Johann Fr. Gottlieb Nagel mit Math, ee iſt noch etwas nordweſtwärts gerückt, ſtürmiſcher 


NO. in Süd⸗Norwegen und DSD, in Güttland, leichte 
bis mäßige ſüdliche Winde in Nordweſi⸗Deutſchland, 
in Holland umgeben es, Abends hatte Hamburg 


SW. 
vor dem Canal, 


mit Schnee. Ein neues Minimum 
auf welchem leichter SO. 
Der geſtern in 
ſtarker Froſt dauert in 
l⸗ und Nord⸗Europa ift die Temperatur 


Deutſche Seewarte. 


—Gewerbeblatt für die Provinz Preußen.] 
Inhalt der geſtern ausgegebenen No. 7: Das Bernſtein⸗ 
bergwerk Palmnicken. (Fortſ.) Die engliſchen Bisquits 


abrikation in Dentſchland. (Schluß.) Aus 
n. — Gewerbliche Mittheilungen. — No⸗ 
Arbeitsmarkt. 
Ein in gutem Betriebe befindliches Leinen⸗ 
u. Wäſche Geſchäft ſoll wegen Erb⸗ 
ſchaſt⸗Angelegenheiten zum 1. April oder 
1. Jult d. J. im Ganzen verkauft werden. 
Nöthiges Capital 4 6000 K. ff w. u. 
630 durch die Exp. d. Ztg e beten 
eine complete photographiſche Eiarichtung 
* iſt ſowohl im Ganzer, als auch einz In 
billigſt zu verkaufen. Gef. Anfragen bittet 
wan zu richten an Maler A. Roszyk in 
Pr. © rrgardt. 25 
Ich ein Willens mein Grundffück über 
4 Hufen culm. gr., % Meile von Marien⸗ 
werder, / Meile von der Chauſſee entfernt, 
mit allem Zubehör zu verkaufen Kauf⸗ 
liibhaber mögen gefälligſt in der Exp. dieſer 


Ztg. nachfragen. (5347 


2 Güter — 


verſchievener Größe werden von aus⸗ 
wörtigen Kaufluſtigen zu kaufen geſucht. 
Hierauf reflect. Beſſtzer wollen mir baldigſt 
die reſp. Verkaufs Aufträge zugeben laſſen. 
„L. Würtemberg, 


S 


Ein Gut 


von ca, 550 Morgen, . Meilen vom 
Bahnhof, mit guten Gebäuden und Acker⸗ 


verhältniſſen, in von ſogleich oder ſpäter 


zu verkaufen oder zu verpachten. 
Kaufpreis 31,000 , Anzahlung 9⸗ bis 
11,000 f 
Zur Pacht gehören 3—4000 . Pacht⸗ 
zeit 18 Jahre. Bedingungen ſehr günitig. 
Adr. werden unter No. 6035 in der 
Exped dieſe Reiturg e:beten * 
Wos Aufhebung der mennonttiſchen 
Glaubensfreiheit bin ich entſchloſſen 
nach Amerika auszu wandern, und beabſich⸗ 
tige dieſerhalb meine Beſitzung am hieſigen 
Ort“, mit 143 Hektar Land, Meierei, neuen 
Gebäuden, jährlicher Grund: und Gebäudes 
ſteuer 460 Ab, feſter Hypolhel a 4½ X, 
zu verkaufen, wozu Käufer in den Vor⸗ 
mittagsſtunden der Wochentage einlade. 
Gr. Mausdorf, bei Altfelde. 


Penner. 


En Sommis, ielder mehrere Sabre 
> im Colonial⸗, Material“, Eifen- und 
Doſtillations⸗Geſchäft fenzirt, gegenwärt'g 
in Stellung, der polmſchen Sprache mächtig, 
gekütt auf gute Zeugniſſe und Empfehs 
lungen, wünſcht vom 1. April ein anderes 
Engagement in dieſer Branche. Gef. Adr. 
werden u 5862 in der Exp. d. Ztg erbeten. 
Eine nichtg prürte Erzieherin, jer och [dom 

> bewährt im Unterricht und muſikaliſch 
ſucht Stellung zum April bei 1—2 Kindern. 
Adr werden unter A. 76. poſtlagernd 
Mar enwerder erbeten. 


Einen Lehrling 


en 8 
Rioh‘ Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Eine Wohnung 


von 3 oder 4 zuſammenbäggenden Zimmern 
mit Küche Bodenraum zc. iſt zu vermieiben 
Oliva in der Chauſſeeſtraße 24. 


ſuch 


I. Zuchtvieh⸗ u. Füllen⸗ 


Auction 


in Weeskenhof 


(% Meile von der . Gülden⸗ 
oden) 


am 28. März er., 


| Mittags 1 Uhr, 
Zum Verkauf kommen: 
20 tragende und hochtrag.) reinbl. 
Färſen Holländ. 
15 Bullen, 1—1½ J. alt,] Race. 
20 Hengſt⸗ und Stutfüller, der Jahr⸗ 
gang 1875 des hieſigen altrenom⸗ 
mirten Geſtüts 
Programme vom 1. März auf Verlangen. 
Wagen zu den paſſenden Zügen in 
) 


Güldenboden. 
6033 


Eggert. 


BED 


"von 
Ernst Jebens, 
Hof- Apotheker, Baden-Baden. 


Mundwasser & Zahn- 
pulver. 


Diese Präparate werden wegen ihrer 
vorzüglichen Eigenschaften von ersten 
Autoritäten der Zahnheilkunde bestens 
empfohlen und sind in allen renommirteu 
Apotheken und Parfümeriehandlungen zn 
haben. 

In Danzig bei Aug. Quandt, Bazar z. Rose, 
Melzergasse No. 16. 
Preise: 
Mundwasser: pr. Flasche 2M., pr. Doppelfl. 


3. M.50. Zahnpulver Wöchachtel 1 M. 25. pf. 


inen Gelegenheits Roften 
wirklich guter, nicht fehler: 
hafter Damen ⸗Glacé Hand⸗ 
ſchuße mit 1 und 2 Knöpfen 
empfiehlt zu ganz außerordentlich 
billigen Preiſen 
die Handſchuh⸗Fabrik 
Hundegaſſe 107. 


5926) 


Preß⸗Hefe⸗ Fabrik 
vou L. J. Adam, in Danzig, 
72. Heiligegeiſtgaſſe 72, 

liefert täglich ſriſche gährkräftige Hefe nach hier 
und auswärts. Bäckermeiſter oder Kaufleute, 
die den Verkauf in der Provinz übernehmen 
wollen, belieben ſich an obige Adreſſe zu 
wenden. Jg 


Schwassmann & Co, 
HAMBURG. 


Neueſte und beſte 
roleum-Kochöfen 
ſind einzig wirklich 
: dunſtfrei, ſparſam 
und gefahrlos, in 
ihrer vorzüglichen 
Conſtruclion bis jetzt 
unübertroffen und 
noch verbeſſert durch 

ganz neue 

Patentbrenner, 
die nicht in Uno de 
nung geratben können. 
Man fordere ſteis inen Schwass- 
mannschen Petroleum - Koch- 
achte auf den im Eiſenguſſe 


Pet 


N 


Ländliche kleinere wie 
größere Beſitzungen, 


die ſich zue Parz ell rung eignen, werden 
vou reellen und bemitteiten Unternehmern 
zum Ankauf geſucht. Nur Seibſverkäufe 
belieben ſih in der Exp. d. Ztg. unter 
6046 zu melden 5 
mei Kruggrundſtücke, 
gute Nahrungsſtellen, werden zum Kauf 
nachg wieſen durch . u, 
Langgarten No. 32 


Eine gut geh. Reſtauralion 
iſt U: ſtändehalber ven ſofort zu verpachten. 
Zur Uebernah'ne find cg. 300 A rforderlich. 
R flectir ende be eben ihre Adr. unter 608 
in der Erb. dieſer Stg. einzureichen. 

Ein Krug 
nebſt 9 c. M Land 1. Klaſſe Boden in einem 
deutichen Kicchdorfe iſt zu verkaufen u. fofort 
zu übernehmen bei einer Anzahl. mit 1500 R 
Das Näh. bei Mahlke, Langenau b Brauit 
> en 
5 fette Schweine 

u. 1 feiter Ochſe zu verk. in Tockar. 
G 1 rufe 
6 junge kerufeſte Ochſen 
ſtehen auf Aue 5 Meile von Lauen⸗ 
burg in P. zu verkaufen. 
Ein ſprangfähiger Eber, große Pork. 

ſtzire Raſſe, iſt zu verkanſen bei 
Helbeureich in Breu ton. 3 
Ein neuer großer Geldſchrank iſt für 

300 K. zu verkaufen Heiligegeiſtg 104. 
2 alterthüml. Schränke 
gut erhalten, ſind wegen Mangel an Raum 


zu verkaufen Hintergaſſe 10, 2 Trepp. 

In Emilienbork bei Pr. 

Holland ſtehen 70 fette 

Hammel, Lämmer (Cots⸗ 

weld⸗Krenzung) z. Ver: 

kauf. (6028 
10 Stärken, 


reinblütige Hollägrer, + 2 Jahre alt, 


tragend, rei). 1 
in Pocarben per Brandenburg, 


ni Specialität: Fußbodenlacke. 


hochtragend, ſtehen z. Verk. 


Die 


Eiſengießerei x Maſchinenfabril 
Carl Kohlert, Ol Most, 


Weidengaſſe 35, 
empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Tampfmaſchiuen, ftintionaiie, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchinen und Locomobilen, E 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 
Transmiſſionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 


Rammen, 
ydrauliſchen Motoren, ; 
erkzeugmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
Completen Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
fabrifen, Brennereien Brauereien zc. 8 7 
Gußſtücken in Eiſen und Metall ſeder Größe und fteht die reichhaltige Modell 
ſammlung zur Verfügung, 
Letzmauß und Hartguß jeder Art, i 
Keſſel aller Syfteme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dacheo etionen ꝛc. ꝛc., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten bon: 


allen gangbaren Guftartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Pumpen, Winden, Armaturen und Transmiſſionstheilen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art weren auf das Promptefte zu folibe 


Preiſen e a 
Gefällige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt. 
n 
8 e A A 


Bernſteinlack 
Jabrik 


p fannenschmidt & Krüger, 


3 ; 5 7. an "7 7 Kc 75 28 
empfiehlt ihre fämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinzl und Firniß (hell und bunk? 


Ein Jieglermeiſter, 


welcher viele Jahre auf einer Stelle ſelbſt⸗ 
ſtändig fungirt hat und mit jedem Ofen 
vertraut iſt, ſucht ſofort oder zum 1. April 
anderweitig Stellung. E 
Earl Kridemann, Rudeck bei Thorn. 
in einzelner Herr ſucht 1—2 unmöb⸗ 
lirte Zimmer mit Cabinet, möglichſt 
1. Etage, mit Cloſet und Waſſerleitung, in 
guter Stadtgegend. Adr. unt. No. 5603 
nimmt die Exped. d. Ztg. entgeg m. 
Ein junger Mann mit ſämmtlichen K om⸗ 
2 toirarbeiten vertraut, des engliſchen 
Idioms mächtig, ſucht eine Stelle in einem 
Holz⸗ oder Getreidegeſchäft vorzugsweiſe. 
Adr. w u. 6066 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Fr ein bedeutendes Getreide- u, Spiritus- 
geschäft in einer Provinzialstadt wird 
ein tüchtiger Buchhalter und Cor- 
respondent gesucht. Adr. mit Refe- 
renzen w. u. 6037 in der Exp, d. Ztg. erb. 


Ein Elebe 


zur Erlernung der Landwirthſchaft findet 
Stellung im Dominium Hirſchfeld bei 
Pr. Holland. 


Tüchtige gewandte 
Verküufer, 


aber nur ſolche, fertig polniſch ſprechend, 
Manufakturiſten, finden günſtige Stellung 
bei . M. Wolffheim, 
(5955) Pr. Stargardt. 

um 1. April ſuche für mein Colonials 

waaren⸗Geſchäft einen Gehilfen und 
einen Lehrling. 
to Senger- Dirſchan. 
Eine Dane in gelegten Jahren, bis da⸗ 

hin Erzieherin, doch auch mit der 
Wirthſchaft vertraut, ſucht zum April eine 
Stelle zur Führung eines ſtädtiſchen Haus⸗ 
haltes. Adr werden unter M. II. poſt⸗ 
lagernd Marienwerder erbeten 


eber einen ſehr tücht. Def illa⸗ 
teur mit vorzüglichen Zeng⸗ 
niſſen welcher voch bis 1. April 
in Stellung, giebt jede gewünſchte 

Auskunft und kann auf's Beſte 

empfehlen H. Matthiessen. 
. . 

Ein tüchtiger Müller, 
der die Stückgutmüllerei, Bäckermüllerei und 
Geſchäftsmüllerei verſteht, ſucht ſofort oder 
zum 1. April eine Stelle als Werkführer 
oder Lohn müller. 

Adr. von Reflectanten w. u. 39 A. K. 
poſtlagernd Danzig erbeten. 

Ein geſiitetes j. Mädchen, 
Gonvernante, mit guten Zeugniſſen ver. 
ſeben, muſtkaliſch, wird zur Ausbildung 
einiger Kinder auf dem Lande vom 1 Mai er. 
geſucht. Näheres bei 

G. Moldenhauer, 
Hofbeſitzer in Georgensdorf 

per Marienburg. 

Ein junger Mann, der das Leder⸗Detaiſ⸗ 

Geſchäft erlernt hat, ſucht per 1. April 
Stellung. Gefällige Adreſſen werden unter 
4 DE in der edition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Für ein größeres Waaren⸗Geſchäft wird 
ein Lageriſt u. Expedient 


geſucht. Meldungen werden unt. No. 5604 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ricberiäge für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann 
Laugen markt 3. 


Kaffee haus-Verlegung 
- J % 

I Hiermit zeige dem geehrten Publikum die Verlegung meines Kaffee⸗ 
hauſes von dem Kaffeehaus zur halben Allee nach dem gegenüber 


2 Gaſthauſe (vormals Fröse) 


ergebenſt an. £ a 
‚ Inden ich dem geehrien Publikum für das mir im früheren Locale 

bewieſene Wohlwollen danke, erbitte mir ſolches auch im neuen Locale an⸗ 

gedeihen laſſen zu wollen. S. Plouda. 


de 


Für das Comtoir eines bedeu⸗ 
tenden hieſigen Waaren⸗Geſchäfts 
en gros ſuche ich zum 1. April er. 
einen Lehrling u 1 er Schul⸗ 


ildung. io 
. Ankerſchmiedegaſſe No. 16. 


Da ich vom 1. April cr. mein Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft vom Langen⸗ 
markt No, 26 nach der Brodbänkengaſſe No. 9, Ecke der Kürſchnernaſſe, 
verlege, verkaufe ich eine Partie Reſter⸗Cigarren: feine, Mittel⸗ und gewöhn⸗ 
liche Sorten unter dem Koſten⸗Preiſe. 


R. Martens, Laugenmarkt No. 26. 


Ein Wohnung von ſens Zimmern, 
* Küche und Zubehör, Brodbänkengaſſe 14, 
in der dritten Etage, iſt von Oſtern zu per 
miethen. Zu beſehen von 11 bis 12 Vor- 
mittags nach Anfrage im Comtoir er 
on I. April cr. ıft die Parterregelegen- 
beit des Obligationsipeicerd, Milch- 
kannengaſſe No 27, welche mit der Varterre⸗ 
gelegenheit des Couponſpeicher in Verbin⸗ 
— ſteht, anderweſtig zu vermietgen und 
wollen Reflectanten ſich in dieſem Speſcher⸗ 


f Am 19. Fehrnar er. 


findet hier in den neu decorirten Räumen des Schügenhauſes ein 


Combinations-Masken-Ball 


ftait. 
Anfang priciſe 8%, Uhr. raum alle 3, 3 Tr., melden. 
8 * hasten haben im Ballſaal Zutritt. — Entree für Damen 2 Mark, Se 
erren ark. 
Billeis find nur in L. Glesow's Buchhandlung zu haben. An der Kaſſe 


doppelte Preiſe. ; 

8 1 e müſſen ſpäteſtens 3 Tage vorher bei Herrn Grosse ange⸗ 
meldet haben. 
Marienburg, im Februar 1876. 


Das CGomite. 


Langgaſſe No. 72 


iſt die 2. Saal- Stage, 5 Zimmer 

mit reichlichem Zubebör, event. auch 

Pferdeſtall, per April ge verm. 
undlus - 


J. M. Behrendt, Bank, Leisiikow, Sohrage, Monath jun., 
Kaufmann. Juſtizrath. Apotheker. Kreisrichter. Schneidermeiſter e 
6 5 — Otto 8 0 et 6 88 uc 3 

Waſſerbauinſpector. aufmann. utsbeſitzer, Fiſchau. Gutsbeſ., Fiſchau 
Laukin, Grosse, Otto Hausohulz, Dr. Neufeld, - Eine, Wohn 8 . 
Privotſecretair. Conditor. Kaufmann. Neuteich. 1—2 Zimmer mit Cabiust admit oder ohne 
deer. ao N me deer Midbeln lch Ain Jener err in Er 
Gutsbefiger, Willenberg. prakt. Arzt. Fabrikbeſitzer. Adr. werd. u. 


Wel : N „M rktes. 
Nähe des Langen⸗Ma Ztg. erbeten, 


6082 in der Exp. bielet 2 
Dlion, Kölnerfraße J5, 
iſt das gegenwärtig von Herrn Hauptmann 


ewohnte Quartier zu April rechter 
Saat “ vermiethen. 0 


Ein Laden 
mit zwei Schaufenſtern, 


in einer Straße zwiſchen der Langgaſſe und 
Hundegaſſe gelegen, ift zu vermiethen. Ref. 
belieben ihre Adr. unter 6086 in der Exp. 
dieſer Ztg. abzugeben. 


Geſang⸗Verein in der 
Gymnaſial⸗Aula. 
Mantag, 7 Uhr Abends. 
Zingler's Höhe. 
eute, den 13. Februar: 


Doncert, 


aus rt von der Capelle des 4. Oſtpreuß. 
eds eng 1 lier 12 5 9 3 

. Entr 
5 Nuten, Kapellmeiſter. 


Marienburger Maskenball. 


Mon ag, den 14. Februar c. treffe ich mit meiner anerkannt beſten, eleganteſten 


Berliner Masken⸗Garderobe b en desc eoenle den Dem. 


. burg, im Geſchäftslocale des Hrn. 
A. Levl, unter den Hohen Lauben, beſtimmt ein. Von den al für Herren 
erlaube mir vorzugswelſe hervorzuheben: Lohngrin, Troubadour, Wallenſtein, Andreas 
ofer, Herzog von Brabant; für Damen: Elia, die Jungfrau von Orleans, Pompadour, 
d ldame, die Dame mit den Camelien ıc. Von Quadrillenanzügen ſind vorräthig: 
Huſaren, Spanier, Zigeuner, Bauer, Jockei. Um geneigten Zip bei reellfter Be⸗ 
dienung bittet Jacobsen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
NR. Petschow. Qustav Davidsohn. 
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir unter Gehaltsgarantie: 

NER Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super⸗ 
phosphate mit 20, 18, 16, 14 % löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
uperphosphat, Kali⸗Superphosphat, Kali⸗Ammoniak⸗Super⸗ 
phogphat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, ſämmtliche 

Staßfurter Kali⸗Salze zu Original⸗Preiſen. i 
Die Fabrik fteht unter Controle des Hanptvereing Beten! cher Landwirthe, 
ſowie der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde (Profeſſor Dr. Birner) 
und vergütet etwaigen auch durch eine andere Verſuchsſtation nachgewieſenen 
Mindergehalt nach Maßgabe des Preis courants. 


Danzig, Febrüar 187%. Chemische Fabrik zu Danzig. 


Restaurant Kleophas 
Breitgaſſe 118, vis-a-vis der Faul 2 
Zorzügliches Bock⸗Bier 3 
5 Actien-Bier do. 
wie fremde Biere, div. Weine. 
Königsberger 
Pferde- Lotterie 
Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
winne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Diererzeg nebſt Landauer. 30 Ge 
winne, beſtehend in Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗ 
pferden ꝛc. ꝛc. Looſe & 3 Reichsmark find 
zu haben bei den Herren Th. Bertling, 
F. Matthlessen und P. Zacharias 
in Danzig. 


Spliedt’s Salon 


in Jäſchkenthal. 


CONÖERT. 


Anfang 4 Uhr. F. Koll. 


Friedrich- Wilhelm- 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 13. Februar er.: 


Großes 
von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 
Entree Sant n Ne 65 3 
Saal u. kleine Loge a 
a ED Sie, 75 = 
roße Loge à Perſon 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 54 Uhr. 
3117) H. Laudenbach. 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Nengarten No. 1. 
Heute, den 13. Februar: 


Großes 


SONGERT. 


Anfang 5$ Uhr. Enter 30 
3250) A . Bed 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 13. Februar. (6. Ab. No. 90.) 
Das Glöckchen des Eremiten. Ko⸗ 
Gee eh 7 3 Ben non —— 

oſe Friquet. . . Fr. Lang⸗Ratthey. 

Montag, den 14. Februar. (7. Ab. No. 3 
Adrienne Leconvreur. Schauſpiel 
in 5 Acten von Scribe. 

Dienftag, den 15. Febr. (Ab. susp.) Benefiz 
für Hin. 8 


Acten von Benedir. Vorher: de⸗ 
kuren. Luſtſpiel in 1 Act von 
G. zu Puttlitz. 

Donnerſtag, 17. Februar. (7. Ab. No. 8) 


Die Folkunger. Oper von Kretſchmer. 
Freitag, 18. Febraar. (7. Ab. No. 4.) Die 

Mönche. Luſtſpiel in 3 Acten von 

Tenelli. Hierauf: Eine Partie 

Piquet. Luſtſpiel in 1 Act. 
Sonnabend, den 19. Februar, bleibt das 

Theater geſchloſſen. - 

In Vorbereitung: Mit neuer Ausſtat⸗ 
tang: Zum erſten Male: Die Meiſe um 
die Welt. Spektakel⸗Stück in 5 Abthei⸗ 
lungen und 15 Tableaux von A. D'Ennevy 
und Jules Verne. 


nn 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 13. Febr.: Gaſtſpiel der aus 18 
Perſonen beftehenden @ymma 7 
Ballet: und Pautomimen⸗Geſell⸗ 
ſchaft des Hrn. Alf. Hermandes. 
U. A.: Er ift taub. Luſtſpiel. Das 
Nachtlager in der Jungferntalde. 
S 

we 8 rleske. am “ 
de Barbier. Komiſche Panſo⸗ 
mime. 


Sonnabend, den 19. Februar: Letzter 


grober Maskenball. 
9 Mark Belohnung. 


Ein großer ſchwarzer Pudel, auf den 
* 

Namen „Lord“ börend und mit einem 
ledernen Halsband mit der Inſchrift: 
„Rittmeiſter von Üſedom“ verſehen, hat ſich 
verlaufen. Wiederbringer, oder wer über 
den Verbleib des Hundes Auskunft er⸗ 
theilen kann, erhält obige Belohnung. 
Rittmeiſter v. Usedom, Langfubr 9. 
23 Fr. Gr. D. d. 


Herrn Pr.... B.. 8 


zum 13. Februar 1876. 


Du trägſt der Seele rechte Größe, 
Die nicht auf Rang und Reichthum ſteht, 
Und ſtets voll Muth, voll Kraft und Güte 

urück nur vor dem Unrecßz (hridt 

er Freunde Schaar, . a ich voll Liebe 
Der Wittwen und der Waiſen Dankbarkeit, 
Sie mögen täglich ſenes Gluck Dir mehren, 
Das uns der inn 're Frieden beut. 
Das iſt der Wunſch, den Dir an dieſem 

Morgen 


Ein treues Herz im Namen Vieler weiht, 
Das dem, was Ale wünſchen, denken, 2 
Ein dürftig, unſcheinbar Gewand nur leiht. 
Doch ob auch ſchmucklos nur, es rufet ſicher 
Ein Echo nach in Deiner Bruſt. 
O wiſſe! Freundſchaft wird Dir folgen 
Wo Du auch biſt, zu Ins 8 in Leid 
U 


un ! 
So wandle muthvoll fort und ohne Zaubern 
Wie Dir auch fallen mög Dein Lebensloos, 
Und ob Dich Viele auch verkannten 
Für uns bleibſt ewig Du doch rein und 


groß! 


UP 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verla Rush B.Rafemann 
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